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September 2020 | SCHWEIZER SOLDAT Ausland

Das Österreichische Bundesheer
- eine Kurzübersicht

Das Österreichische Bundesheer ÖBH wird mit der Schweizer
Armee verglichen. Bei genauerem Hinsehen stellt man rasch

fest, die beiden Heere haben einiges gemeinsam, gleichzeitig
aber auch Unterschiede.

Fachof Andreas Hess

Nach dem Ende des II. Weltkriegs 1945

bis 1955 war Österreich durch die vier
alliierten Mächte USA, England, Frankreich
und die Sowjetunion besetzt und in

Besatzungszonen aufgeteilt. Eine der Bedingungen

für die Aufhebung der alliierten Besatzung

war die Forderung, dass sich die

Republik Österreich selber verteidigen
kann. Nachdem im April 1955 eine
österreichische Regierungsdelegation in Moskau

der Sowjetunion die immerwährende

Neutralität versprochen hatte und diese in

ihrer Bundesverfassung festgeschrieben
wurde, stand der Wiedererlangung der

Souveränität Österreichs und der

Wiederaufstellung des Bundesheeres, Grundlage
ist das Wehrgesetz vom 7. September
1955, nichts mehr im Wege.

Neutralität und Milizsystem

Im Artikel 9a des Bundesverfassungsgesetztes

bekennt sich Österreich zur
umfassenden Landesverteidigung, inbesondere

zur «Aufrechterhaltung und Verteidigung
der immerwährenden Neutralität». Im

gleichen Gesetzesartikel ist die

Wehrpflicht für männliche Staatsbürger
festgeschrieben. Wer den Wehrdienst aus

Gewissensgründen verweigert, hat die Pflicht,
ein Ersatzdienst (Zivildienst) leisten.
Gemäss Artikel 79 obliegt dem ÖBH die
militärische Landesverteidigung. Und weiter:
«Es (Anm d Red: das Bundesheer) ist nach

den Grundsätzen des Milizsystems
einzurichten».

Raumverteidigung und Grenzschutz

Während des Kalten Krieges setzte das

ÖBH auf eine starke Raumverteidigung.

Die zahlreichen vorbereiteten Sperren,

Sprengobjekte und Bunkeranlagen richteten

sich vor allem gegen Truppen des

Warschauer Paktes und die NATO-Länder
Deutschland und Italien. Kritische Phasen

für Österreich und das ÖBH waren der

Einmarsch der Sowjetunion in Ungarn
1956, 1968 der Einmarsch in die
Tschechoslowakei und in den 1990er-Jahren
während es Jugoslawien-Krieges. Die Bun-
desheer-Einsätze galten dem Schutz der

Landesgrenzen.

Budget

Das Bundesheer kämpft seit Jahrzehnten

um genügend finanzielle Ressourcen.

Wurden 2001 noch 3,393 Mia. EUR oder

0,91% des BIP für die Landesverteidigung

eingesetzt, waren es 2018 noch 2,870 Mia
EUR oder 0,70% des BIP.

Die Landstreitkräfte

Das ÖBH ist gegliedert in die Landstreitkräfte,

die Luftstreitkräfte und die
Sondereinsatzkräfte. Bei den schweren Mitteln
verfügt das ÖBH über 3 Aufklärungs- und

Artilleriebataillone und über 1

Panzergrenadierbrigade. Diese ist gegliedert in 1 Pz

Stabs Bat, 1 Aufkl- und Art Bat, 1 Pz Bat

und 2 Pz Gren Bat. Weiter verfügt das

ÖBH über 2 Jäger- und 1 Gebirgsbrigade.

Die Luftstreitkräfte

Zur Luftverteidigung stehen 15 Eurofighter

EF200, welche 2007 beschafft worden

waren, im Einsatz. Die Einsatzzeiten sind

auf 10 Stunden beschränkt. Jährlich werden

zwischen 50 und 70 Luftsicherungseinsätze

geflogen. Die Luftraumüberwa-

Radschützenpanzer Pandur des

Bundesheeres.

chung wird mit dem 1968 in Betrieb

genommenen Überwachungssystem
«Goldhaube» sichergestellt. Der aktuelle
Bestand des ÖBH beträgt 14 000 Soldaten,

8000 Zivilbedienstete und 25 000

Milizangehörige.

Forderungen

In einem Appell an den Bundeskanzler

fordert die Plattform «Wehrhaftes Österreich»

die Rückkehr zu einer staatstragenden

Verteidigungspolitik. Trotz zahlreicher

Analysen und Konzepte fehle es an

politischem Willen, diese umzusetzen. So

auch bei der Bereitstellung der erforderlichen

finanziellen Mittel von mind. 1 % des

BIP. Weiter schreibt das Forum, dass ohne
schwere Mittel (Pz, Art) ein verfassungskonformer

Zustand des ÖBH unmöglich
sei. Das Forum kritisiert, dass sich Österreich

vom Ziel einer glaubwürdigen
Luftverteidigung verabschiedet hat. Österreich

sei zwar als EU-Mitglied in sicherheitspolitische

Strukturen eingebunden. Die EU
sei aber kein Verteidigungsbündnis. Diese

Funktion werde durch die NATO
übernommen. Österreich, das sich stets auf

seine spezielle völkerrechtliche Situation
als neutraler Staat beruft, müsse eigenständig

seine Souveränität zu Lande und in der

Luft sicherstellen können.
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